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Vedalierliche Zwijchensalle in Breslau.
Das polnische und französische Ronlulat zerstört

Dz.  Breslau , 26. Aug. Auf dem Schlotzplatz, wo heute
eine Dcmonstrationsversammlung stattfand, in der Flücht¬
linge aus Oberschlesien sprachen, kam es zum Schluß zu er¬
regten Vorgängen . Aus Oppeln  war das Gerücht ein¬
getroffen. daß dort bewaffnete polnische Haller-
Soldaten  in Ziuil angelangl und seit den Mittags¬
stunden mit der deutschen Bevölkerung in einen Kampf ver¬
wickelt seien. Diese Nachricht versetzte die Menge in höchste
Erregung , zumal beim Schluß der Versammlung noch wilde
Redner auftvaten. Beim Verlassen des Platzes machte sich
die Erregung in drohenden Rufen gegen Polen und Fran¬
zosen laut . Plötzlich ertönte aus der Menge der Ruf : „Wo
ist das polnische Konsulat ?", wie behauptet wird von einem
polnischen Spitzel. Vor dem Monopolhotel am Ausgang des
Platzes nahm die Menge eine drohende Haltung an, da sie
fremde Offiziere darin vermutete, was sich aber als falsch
herausstellte. Darauf begaben sich mehrere Trupps halb¬
wüchsiger  Burschen vor das polnische Konsulat, drangen
dort ein und z e r st ö r t c n die Einrichtung. Die znm Schutze
des Konsulats dort postierte Sicherheitspolizei war dem
plötzlichen Andrang nicht qewachsen. Die Menge zog dann
zu verschiedenen anderen Hotels , in denen sie fremde Offi¬
ziere vermutete. Im Hotel „Fürstenhos", wo die interalliierte
Kommission ihren Sitz hat , flüchtete das Bureaupersonal in
den Garten . Infolge des schnellen Eingreifens der sofort
herbeigeholten Sicherheitspolizei ist es hier aber nicht zu
Gewalttätigkeiten gekommen. Der belgische  Adjutant der
Kommission hat im Laufe des Abends dem Polizeipräsiden¬
ten gegenüber seine Befriedigung  darüber aus¬
gesprochen, daß der Schutz so schnell wirksam gewesen fei, und
daß sich in den Räumen der Kommission keine Uebergriffe
ereignet hätten. Leider war jedoch inzwischen der Haufen
zum französischen  Konsulat gezogen, wo sich die eben¬
falls dauernd aufgestcllte Sicherheitswache dem plötzlichen
Ansturm gegenüber als zu schwach erwies. Die Räume
wurden zerstört und die Akten auf die Straße
geworfen.  Einer starken, zum Schutze des französischen
Konsulats inzwischen entsandten Truppe gelang es aber, den
Geheimschrank des Konsulats vor der Zerstörung zu bc-
wahren. Der weitere Schutz des Konsulats wurde sicher¬
gestellt. Im Anschluß an diese Vorgänge ereigneten sich in den
Abendstunden leider noch weitere Zwischenfälle, die einen aus¬
gesprochen antisemitischen  Charakter annahmen. Ein
Hotel, in welchem vorwiegend Ostjuden verkehren, wurde be¬
droht, doch kam es nicht zu wirklichen Störungen . Dagegen
wurde das Warenhaus Herzfeld  geplündert , und auch
die französische Autozentrale wurde im Laufe des Abends
erbrochen. Es sind Maßnahmen getroffen worden, um die
Ruhe in der Stadt wiederherzustellen und zu sichern.

*

mz. Breslau,  27 . Aug.
Der kommissarische Obervräsident von Nieöerschlesten,

Zimmer , erließ folgenden Aufruf:
An die Einwohner Breslausl

Im Anschluß an die Demonstrationsversammlung auf
dem Schloßplatz haben unverantwortliche Elemente das pol
Nische und das französische Konsulat gestürmt und beschädigt
und weiter in verschiedenen Stadtteilen versucht, jüdische Ge¬
schäfte zu plündern und fremdländische Offiziere zu belästigen.
Diese Vorgänge sind geeignet, der Reichsregierung ungeheure
Schwierigkeiten zu bereiten. Ich bitte die Einwohner Bres¬
laus bringend , solche und ähnliche Ausschrnitungen zu ver¬
hindern . Es sind alle Vorkehrungen getroffen worden, um
das Leben und Eigentum zu schützen und alle Ausschreitun¬
gen nachdrücklich zu unterdrücken.

Reine klutonoinie-Ronferenz.
mz. Paris , 26. Aug. Die Meldung der „Vossisäten

Zeitung" aus Oberschlesien, daß von der deutschen Regierung
in den nächste» Tagen Einladungen zu einer Konferenz über
die Gewährung der Autonomie  fiir Oberschlcsicn er¬
folgen werden, wird von zuständiger Stelle als nicht zu¬
treffend  bezeichnet.

Keine polnischen Truppen in Gberschiesien.
mz. Warschau, 27. Aug. (Poln . Presscbureau.j

Die Nachrichten ans deutscher Quelle , wonach reguläre
polnische Abteilungen in Oberschlesien eingebrochen seien,
werden offiziell in aller Form dementiert mit der Erklärung,
daß die Verhältnisse an der Front es erklärlich erscheinen
laßen, daß alle verfügbaren Truppen dort zusammengezogen
werden und daß die Grenze nach Oberschlesien hin von Trup-
ven entblößt ist. _

Zerstörung von Ablieferungsmaieriai
In einer Fabrik in F r i e d r i chs f e l d e bei Berlin zer¬

störten gestern Abend die Arbeiter Flugzeuge und Abbruchs¬
vorrichtungen, die zur Ablieferung nach Maßgabe des Frie¬
densvertrages bereitstandeil.

Das Oanziger Problem.
Eine Erklärung Sir Towers.

D a n z i g, 26. Aug. In der heutigen Sitzung des Staats¬
rates gab der Oberkommissar Sir Reginald Tower  eine
Erklärung , in der es heißt:

Die alliierten Mächte sind entschlossen, die Bestimmungen
des Friedensvertrages zu erfüllen. Was aber hier am 29. Juli
pasiiert ist, ist ein Beweis dafür , daß die Stadt Danzig noch
nicht ganz in Frieden , Ruhe und Ordnung zu halten ist.
Ferner hat die bedauerliche Resolution in der verfassung¬
gebenden Versammlung über die Neutralität  bei den
alliierten Mächten Erstaunen und Erregung hervorgerufen.
Die Stadt Danzig ist noch nicht Freistaat  und hat
absolut kein Recht, über Neutralität zu sprechen. Für den
Vertrag mit Polen strebe ich immer an , Danzig als
souveräne Stadt zu betrachten. Glauben Sie denn, daß die
alliierten Mächte großes Vertrauen zu Danzig haben können,
wenn solche Sachen wie in den letzten Tagen hier passieren?
Glauben Tie. baß. wenn ein Teil der Bevölkerung die

Polen verhindert . Munition , Pasiagiere und polnische Rück¬
wanderer nach Polen zu befördern, dies mit den Bestim¬
mungen des Friedensvertrags vereinbar ist? So weit sind
wir nun gekommen, daß die alliierten Mächte gleich be¬
schließen werden oder wahrscheinlich schon beschlossen haben,
die Bestimmungen des Art . 104 des Friedensvertrags , soweit
er den freien Gebrauch und die Benutzung des Hafens von
Danzig betrifft, durchzuführen. Denn wenn SchwierigkeitenVorkommen, dann müssen mehr ausländische Truppen und
Schiffe Herkommen. Wenn dieses notwendig ist, dann wird
nur die Stadt Danzig daran schuld sein.

Was nun die Zukunft anbelangt , so wissen Die alle als
Führer der politischen Parteien , daß Danzig noch nicht
Freistaat ist. Ob es ein Freistaat wird , hängt von den
nächsten Tagen ab. Sobald alles wieder ruhig ist, werde
ich nach Paris fahren, und man wird mich fragen , ob nach
meiner Meinung Danzig dessen würdig ist. Was soll ich
sagen? Es sind in Frankreich gegen mich persön¬
liche Vorwürte  erhoben worden, weil, wie man sagt,
zuviel Politik hier gewesen ist. Für mich ist es eine große
Enttäuschung, daß die Freiheit die ich den Bewohnern
schenkte, und das Vertrauen , das ich ihnen bewiesen habe,
uns soweit gebracht haben, daß Danzig die Bedingungen
des Friedensvertrages und des Abkommens vom 22. April,
das ich selbst unterschrieben habe, gar nicht respektiert hat.
Das ist auch eine Schande für Danzig,  und ob wir
jetzt noch Zeit haben, dieses Unrecht wieder gut zu machen,
bängt allein von Ihnen ab. Wenn es aber notwendig sein
sollte, mebr Schiffe und Soldaten hierher zu schicken, so
muß die Stadt nicht nur die Kosten  der Besatzung,
sondern auch die Requisitionen  von Gebäuden und
anderem bezahlen, und das wird dem ganzen Leben der
Stadt schaden. Wenn die Hafenarbeiter sofort die Arbeit
wieder anfnehmen. wird dies große Vorteile für sie haben.
Aber auch für die Stadt wird es ausgezeichnet sein, wenn
wir alles tun . um uns unseren guten Ruf zu wahren. Man
spricht hier in Danzig immer von 12 000 Arbeitslosen. Jetzt
müssen wir vielleicht Soldaten als Arbeiter  nach
Danzig schicken, damit diese tun , was zu tun eine Pflicht
für die DaNziger Arbeiter wäre. Wir können vieles wieder
autmachen und Schweres verbüten, und ich rechne daraus,
daß Sie als Vertreter der politischen Parteien für die Zu¬
kunft von Danzig Helsen werden.

Antwort des Gbe biiroeimeistsrs Satyrn.
Der Vorsitzende des Staatsrates , Oberbürgermeister

Sa hm , erwiderte hieraus u- a.:
Bei der Beurteilung der Sachlage muß dreierlei unter¬

schieden werden: 1. Die Neutralitätserklärung der ver¬
fassunggebenden Versammlung : 2. die Weigerung der Hafen¬
arbeiter, Kriegsmaterial zu löschen: 3. die Gewaltakte gegen
Transporte von Kriegsmaterial und ähnlichem Material,
das für Polen bestimmt war . In dem Beschluß der ver-
fassunaqebenden Versammlung kommt nur der Wunsch der
überwiegenden Mehrheit der Bevölkerung Danzigs zum
Ausdruck, daß das Gebiet der freien Stadt Dauzia vom
Krieae verschont  bleiben möge. Die verfassunggebende
Versammlung richtete lediglich au den Obcrkommissar den
Antrag, für das Gebiet der freien Stadt Danzig im Streite
zwischen Rußland und Polen die Neutralität zu erklären.
Es liegt alio keine  Ueherschreitung der Kompetenz der
verfassunagebeuden Bersainmlung vor, sondern wir in
Dauzia ssnd uns wohl bewußt, daß die Souveränität über
das G-biet der freien Stadt Dauzia zurzeit von dem Ver¬
treter der alliierten Mächte ansaeübt wird, in dessen Hand
damit die Entscheidung über die Anträge gelegt ist. Was
die Weiaernng der Hafenarbeiter  anaeht . Muni¬
tion zu entladen so wird mau niraends in der Welt die
Arbeiter zwingen wollen oder können, eine Arbeit zu ver¬
richten. deren Ausführung sie ablehnen. Etwas anderes
lieat bei den Hafenarbeitern nicht vor , und in ihrem Ver¬
halten kann eine Verletzung der Neutralität nicht erblickt
werden. Ander« liegt es mit Gewaltakten,  die aber
nicht von den Hafenarbeitern im eigentlichen Sinne verübt
wurden. Ich kann nur erklären , daß die Staatsgewalt in
Danzia alles tun ititrf», um das Eigentum eines fremden
Staates mit den der Staatsgewalt zur Verfügung stehenden
Polfzeikräkten zu schützen. Schwieriger liegt die Frage der
Transpartverhinderung - soweit eg sich um Kriegsmaterial
und waffenfähige Mittel wie Lokomotiven nsw. handelt . Hier
la" bisher sine Erklärung der alliierten Mächte über die von
der Bevölkerung Danzias gewünschte Nentmkität n' cht vor.
Erst wenn eine solche Stcllnnanabme offiziell erfolgt sein
wird , wird es Ausgabe der Staatsregierung sein, ent¬
sprechende Maßnabmen zu verlangen . Wenn die Bevölke¬
rung Danzig « sich weigern  würde , etwaigen Anord¬
nungen des Oberkommissars Folge zu geben, b' '' * würde

die Botschafterkonferenz besonders ihre Schlüsse ziehen
können. Aber lediglich durch den Antrag auf Neutralitäts¬
erklärung kann nach meiner Auffassung die Zukunft
Danzigs n i cht beeinträchtigt werden, denn die verfassung¬
gebende Versammlung faßte ihren Beschluß aus logischen
und vernünftigen Erwägungen , nicht getragen von irgend
einer feindseligen Gessnnnug, sondern von dem heißen
Wunsche, die Heimat vom Kriege verschont  zu halten.
Ich würde dem Oberkommiffar dankbar lein , wenn diese
Darstellung zur Kenntnis der alliierten Mächte in der Bot¬
schafterkonferenz gebracht würde, damit bei der Entscheidung
über die Zukunft Danzigs unsere Gründe in dieser Ange-
legenheit Berücksichtigungfinden.

*

Diese Rede des englischen Oberkommissars beweist den
Umschwung. der in der englischen Politik erfolgt ist. Nach
der Konferenz von Luzern hat der britische Geschäftsträger
in Paris an Millerand  eine Note übergeben, in der
England und Italien die Notwendigkeit anerkennen, dm
Rechte Polens  a u f D a n z i g zu garantieren . Diese
Rechte bestehen laut Artikel 104 des Friedensvertrags u- a.
darin , daß Polen ohne iede Einschränkung der freie Gebrauch
und die Benutzung der Wasserstraßen, Docks, Hafenbecken,
Kais und sonstigen Anlagen im Gebiet der freien Stadt
Danzig,  welche für die Ein » und Ausfuhr aus Polen
notwendig sind, gesichert wird . Die verfassunggebende Versamm¬
lung hat am 21. Aug. nur den Antrag angenommen, durch
den der britische Oberkommissar ersucht wird, die Neutralität
für das Gebiet des zukünftigen Freistaates zu erklären, so
deck sich Sir Tower  mit seinen darauf bezüglichen Be¬
merkungen in einem bedauerlichen Irrtum befindet.

Man darf darauf gespannt sein, wie die — hoffentlich
friedliche — Lösung der Frage erfolgen wird, die aufs neue
die Schwierigketten darlegt, die durch den Friedensvertrag
geschaffen sind.

Neue russische Offensive?
Bromberq,  27 . Aug.

Meldungen polnischer Blätter besagen, daß bereits in den
nächsten Tagen mit einer neuen russischen Offensive gerechnet
werden muß. Die zurückgehenden russischen Truppen werden
in gut ausgebauten Aiifnahmestellungcn ausgenommen und
umgruppiert . Der Kern der russischen Armeen sei durchaus
intakt geblieben.

Nach einer Königsberger Meldung scheint der polnisch«
Vormarsch tatsächlich in der Linie Prostken-Ossowiez-Bmln-
stok znm Stillstand  gekommen zu sein. Abgedrängte rutt
fische Abteilungen lagen bis 3 llbr vormittags nordwestlich
Kolno noch im Kampf mit den Polen.

Der „Matin " meldet aus Warschau: Die Russen haben
neue Verstärkungen aus Zentralrnßland nach der Nfemen-
linic herangcführt . Um Grodno wird gekämpft. Der Kampf
ist auch westlich und südlich von Slonim im Gange.

Russischer Heeresbericht.
mz. Moskau,  27 . Aug. (Durch Funkspruch.j

Der russische Operationsbericht vom 26. August besagt:
In den Abschnitten Lomza und Bialpstok führen unser«

Abteilungen Nachhutgefechte: im Abschnitt Brest-Litowik be-
setzten wir eine Reihe von Ortschaften nach östlich Bre,t-
Litowik: im Abschnitt Cholm finden örtliche Kämpfe statt.

Abschnitt Lemberg: Nachträglichen Meldungen zufolge
durchbrach unsere Kavallerie den Rücken des Gegners und
erreichte die Stadt Strni . wobei sie zehn Truppentransporte
sowie, achtzehn Lokomotiven des Gegners vernichtete.

Abschnitt Krim : Im Abschnitt Cherson drängten unsere
Truppen nach den in den letzten Tagen für uns erfolgreichen
Kämvfen den Gegner in südlicher und südöstlicher Richtung
zurück- Im Abschnitt Orechew dauern die hartnäckige«
Kämpfe mit wachsender Anspannung an.

General vndienni verwundet.
Aus Krakau  wird gemeldet: Nach Aussagen russischer

Gefangener wurde General Budienny bei einem Rückzugs¬
gefecht schwer verwundet.

Polens Zriedensabsichten.
Paris,  27 . Aug. Havas teilt nach einer Warschauer

Meldung mit: Der Vorsitzende der polnischen Friedensdele¬
gation in Minsk Domsky, ist ersucht worden, mit Rücksicht
aui die schlechte radiotelcaraphische Verbindung mit Minsk
sich in Brest-Litowik einzusinden um dort mit seiner Regie-
ning zufammenzutreffen.

Weiter wird von einer Kundgebung der polnischen
Reaierung berichtet, in der diese versichert, daß trctz der
militärischen Erfolge ihre Friedensabsichten die
gleichen  geblieben seien wie vor der Entsendung der
Delegation nach Minsk. Auch jetzt noch erstrebe Polen einen
dauerhaften auf Recht und Gerechtigkeit sich stützenden Frie¬
den Die Herstellung freundschaftlicher Beziehungen zum
russi'chcn Volke stelle nach Ansicht der polnischen Regierung
eine der Grundlagen zur Beruhigung Osteuropas dar.

Tine Sensationsnachricht.
Paris,  26 . Aug. Havas meldet aus London, daß dl«

„Pall Mall Gazette" aus informierter Quelle die Nachricht
erhalten hat, daß die rnssische Regierung in Moskau der
russischen Delegation in London vor dem Eintreffen des
Briefes von Balfonr den Befehl erteilt hat. London zu ver¬
lassen. Die russischen Delegierten sollen erklärt habe«, daß
ihre Abreise einer Kriegserklärung  Rußlands an
Englands gleichkomme.
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Stadwachnchten.
Wiesbaden. 27. August.

Mord und Selbstmord.
Die Persönlichkeit der hinter der Arttllerftekaferne auf-

gefundene « Leiche ist nunmehr fcstgestellt  worden . Es ist
die achtzehnjährige Agnes Kretzer,  Tochter - es Kauf-
imanns Kretzer. Loreleyring 6 wohnhaft. Die Obduktion der
Leiche fand gestern Nachmittag auf dem Südfriedhof statt. Sie
ergab , das; ein Schuß aus nächster Nähe ans das Mädchen ab¬
gegeben worden ist, der am linken Ohr eingedrungen und
auf der rechten Kopfseite wieder ausgetreten ist. Wegen des
Jäters ist die Untersuchungnoch im Gange.

Die Selbstmörderchronik  unserer Stadt wird
^gleichzeitig mit der Meldung von diesem neuen Verbrühen
Kurch zwei Fälle bereichert: Heute Nacht 12J4 Uhr bat sich auf
ainer Bank am Sportplatz Frankfurter Straße der steben-
«ndzwanzigjährlge Hausdiener Friedrich Hörne  aus un¬
bekannten Motiven erschossen . — Aus dem Fenster
gesprungen  ist in der Westendstraßeder in einem Hotel
beschäftigte achtzehnjährige Liftbursche Ernst Pfaff.  Er
Wurde tot in das städtische Krankenhans eingeliefert.

Ministerialrat Dr . Wölz. der Kommissar des ReichK-
iaibeitsministers , traf gestern hier ein und stattete der hiesi¬
gen Hanptfürforgestelle einen Besuch ab.

800 Mark Belohnung . Vor etwa 2 Monaten wurde aus
einem Hotel am Kranzplatz ein Teppich von etwa 1 Meter
Breite und üy,  Meter Länge, aus schwarzem Grund gear¬
beitet . gestohlen. Der Geschädigte hat jetzt für die Wieder¬
erlangung des Teppichs eine Belohnung von 800 Mark aus-
«esetzt.

Israelitischer Gottesdienst.
Israelitische KoltvSgemcindc . Smmgvge MichelSbcrg . Freitag abends

7 Uhr . Sabbath morgens 9 Uhr: nachm. 3 Uhr; abend» 8.05 Uhr. — Wochen¬
tage morgens 7 Uhr : abends 7 Uhr.

Alt -JSraelitische SultnSgemeinbr . Synagoge Friedrichstraße 83. Freitag
abend «.45 Uhr : Sabbath morgens 7.15 Uhr : Mussaph »nd Bortrag 9.15 Uhr:
»achm . 4 Uhr : abds . 8.05 Uhr . — Wochentage morg . 6.15 Uhr , adds . 6.18 Uhr.

Spott.
Rennmoche Wiesbaden und Mainz.

(S. Tag.i
Auch der zweite Dag der Erbenheinrer Nennen war von

verhältnismäßig gutem Wetter begünstigt. Der Besuch war
stärker als am ersten Tag, Das zeigte stch auch am Tota¬
lisator . der einen Umsatz von 179 328 Mark brachte. Die
einzelnen Rennen verliefen wieder sehr spannend, lieber-
raschungen gab es keine. Die Voraussagen trafen so ziem¬
lich zu. Fünf Reiter kamen z« Fall , ohue erheblichen Scha¬
den davonzutragen. Für den dritten Tag am Sonntag
wird ein Massenbesuch zu erwarten sein. Hoffentlich klappen
dann die Berkehrseinrichtungen bester als gestern . Sie
ließen sowohl auf der Straßenbahn wie aus der Staatsbahn
zu wünschen übrig, was einer Stadt wie Wiesbaden nicht
würdig ist.

Preis der Kürassiere.  1600 Frcs . 5000 Meter
querfeldein . 1. Saut au Flache (St . de Guinand ),
2. Frascible . 3. Cigare. 13 Pferde liefen. Zwei Reiter ge¬
fallen . Tot . 61:10, P, . 27. 88. 27:10. Ein eingelegter Protest
wurde nicht anerkannt.

Preis der Jäger.  Reiten für Unteroffiziere.
475 FrcS . 4000 Meter querfeldein. 1. Fxkngante (Mal
de Logis Hef Builleminot ). 2. Lambin. 3. Ratte . 14 Pferde
liefen . Ein Reiter gefallen. Tot. 24:10, Pl . 13, 24, 27:10.

Preis der Artillerie.  1840 Frcs . 4000 Meter.
1. Reine Anne (Lt . Poinsignonj . 2. Nolaguira . Zwei
Pferde liefen . Tot . 14:10.

Preis der Dragoner.  5000 FrcS . 4500 Meter.
1. Dnlcineä (Lt . Bieart . 2. .Typhonie, 3. Curienx , Drei
Pferde liefen . Tot . 26:10.

Preis der Alliierten.  3000 Frcs . 3500 Meter.
1. Quacksalber (Cap . d'Aymerni, 2. Valet de yique,
3. Betiver . 16 Pferde liefen. Zwei Reiter gefallen . Tot . 44:10,
Pl . 13. 20:10. 49:20.

*

Nennen ,u Karlshor».
Karls borst.  26 . August.

L'lnben - Jaadrennen.  16 000 M 3400 Meter. 1. L.
Becker u. Polaks Gebhard (v . Pelzers. 2. Tantalus . 3. Son-
nenburg. Tot. 14:10.

E rm » n t « rnn aS- Hü r b e nr en n en der Stuten.
16 000 Jt  2800 Meter. 1. Stall Bolleudorfs Olympia (W . Mül¬
lers. 2. Raüiola. 3. La-rista. Tot. 14:10.

Deutsches Hürdenrennen.  30 000 Jl  3000 Meter.
i,  Gest. StarvelS Escadron <H . Tttckmannj. 2. Eichwalü,
8 . Lancelot: ferner: 4. Laubfrosch. Mobaimned(gefallen̂ Lncifer,
Sula . Minimar. Tot.: 47:10. Pl . 13. 11. 14:10.

Preis von MönchSbeim.  20 000 .H  3200 Meter. 1. W.
Thiedes Taktfest (Knknliess , 2. Dolde, 3. Bimbam: ferner:
Krem. Tot. 22:10, Pl . 15. 23:10.

Herkules - Jagdrennen.  48 000 M 4500 Meter. 1. Ge¬
stüt Stvarels Artillerie feuer (H . Teichmanns. 2. Hundtna,
3. Onir: ferner: 4. Aschen. 5. Pillav, Jasjolda . Tot. 34:10.
Pl . 17. 16:10.

Sommer - PreiS.  30 000 'Jt  2800 Meter, i.  Stall Heg>4
«eribert (Tbaleckes . 2. Ftnboge, 3. Pollack: ferner: Heiderose.
Tot. 27:10, Pl . 11. 11:10.

Karlsbor st er Ausgleich.  22 000 Jt  1800 Meter. 1. Ge¬
stüt StarvelS Tarlatan (Zachmevers . 2. Tanz. S. Offensive:
ferner: Föhn. Tot. 16:10, Pl. 11. 13:10.

Rennen jtt Magdeburg.
Magdeburg.  26 . August.

Elbe - PreiS.  16 000 Jt  1000 Meter. 1. M. v. Schalscha-
Ehrenfelds Hecklingen (Olejniks . 2. Smaragd. 3. Pirol : ferner
Parstinonma,. Anker. Sankt Pauli. Manuta. Zeuobia, Eoronna.
Tot. 28:10. Pl . 12. 18. 17:10.

HundtSburger Jagdrennen.  15 000 Jl  4000 Meter,
ck. W. R. BsltenS Kürassier (Hr . K. v. Westernbaäens. 2. Blind¬
gänger, 8. Manchen: ferner: Philomele. Jringa . Tot. 62:10, Pl.

>23 22'10
Eng 'abin - AnSgleich.  20 000 Jt  2200 Meter. 1. Stall

PlönzigS Florett (Rastenbergers . 2. Oneidv. 8. Neulüß: ferner:
Wrgamnr. Hüteaer. Tot. 17:10. Pl . 18. 16:10.

Germania.  30 000 A  1000 Meter. 1. A. u. C. v. Weinbergs
Blau und Weiß (O Schmidts. 2. TeuittSvosc, 3. Famos.
Tot. 12:10.

Preis von Luisengarten.  18 000 'M  1350 Meter.
1. Graf Sttdlitz-Sandreczkis Rarem  tO . Millers . 2. Besser.
3. Givet: ferner: Sonnenblume. Aleris, Moritz, Hexengold. Tot.
14:10. Pl . 11. 16. 14:10.

Harlekin - Ausgleich.  25 000 Jl  1600 Meter. 1. Stall
HegiS Flamme (Hngnemns , 2. Konrad. 3. ASra :ferner: Hal-
lnnke. Sverber. Margrit. Faschingsfee. Corin-ne. Lebenskünstler.
Tot. 35:10. Pl . 15. 14. 13:10.

Preis vom Rosengarten.  15 000 3600 Meter.
1. Gestüt EichenhofsR o sen mai b (Rtttm. Braunes. Slot « Lipa,
3. Jgazgato : ferner: Saloniki. Tot. 31:19. Pf. 13. 13:10.

volkswirtschast.
Berliner Börse.

Schwankend und nicht einheitlich. Aus Berlin,
20. Aug . meldet unser *** Mitarbeiter : Die „Spezialitäten-
Hausse" der letzten Tage in Bochumcrn-Bnderus erfuhr heute
keine Fortsetzung : die Gesamthaltunq blieb aber für Mon¬
tanwerte eine feste, besonders für die oberschlciiichen. In
Kaliaktien führten Gewinnverkäufc zu einer A'bichwachnng.
Valutapapiere nachqebcnb. dagegen Koloniale Aktien gut be¬
hauptet . Elektrizitätsaktien nicht einheitlich: Veramann
weiter gebessert. Das Geschäft ln Oelakticn bleibt still bei
fester Tendenz : Deutsche Petroleum 1300, Steaua 1500.

Neue Papiere des Bcrgwerksmarktes wie Nombacher
und Hösch beginnen wegen starker Käufe von beteiligter
Seite die Fantasie der Mitläufer anzuregen. Auf dem In-
dustrie-Kassamarkt d̂auert die lebhafte Nachfrage von Publi¬
kum uud Unternehmung an. — Sie deutschen Anleihen
konnten sich behaupten, nur 3prozentige Reichsanleihe ab¬
geschwächt.

Schwankungen bleiben für die R t cht u n a des Mark-
ku r s x s an der Tagesordnuna , Nach der mäßigen Besserung
am Mittwoch setzte fick die Erholung der deutschen Valuta
am Donnerstag zunächst kräftig fort mit dem Ergebnis
fallender Devisennotierungen an den deutschen Börsen . I»
Berlin ermäßigten sich die Devisenkurse wie folgt:

am 24. Slug. 25. Aug. 26. Aug.
Iw Soll . Gulden . . 1637.— 1575.— 1535.—
1 englisches Pfund . . 182.75 177.50 174.—
1 Dollar . 51.20 50.— 48.50
100 franz . Franken . 336.— 845.— 341.—
Am gestrigen Nachmittag trat wieder ein Umschwung

ein zu Ungnnsten der Mark: Holland stieq auf 1595, Lon¬
don 178, Newyork 49.50, Paris 345. Die Ursache soll in
den ungünstiger gewordenen östlichen Friedensausstchten
liegen.

Marktberichte.
Berliner - Produktenbörse vom 26. Angust. Mit dem heu¬

tigen Tage wird die Notierung für Hafer  eingestellt . —
Mais zu etwa 147 Mark für 100 Mund im Verkehr. Für
Raps  hält die Nachfrage zu erhöhten Preisen an.

Amtlicher Wetterbericht.
Höchstwärme des vergangenen Tages . . . . 17 .0 Celsius
Tiefstwärme der letzten Nacht . 9.0 Celsius
Niederschlagshöhe der letzten 24 Stunden,

gemessen in Weilburg : 1 mm
„ „ Koblenz: 1 mm

Voraussichtliche Witterung für morgen:
Stellenweise Morgennebel , sonst trocken und vielfach heiter-

Nock frisch ; Tageswärme nur langsam ansteigend.
(Für Sonntag voraussichtlich ähnlich.)

Wafferstände am 26. Stuft. Kehl 2.61. Maxau 4.31. Mann¬
heim 3.30, Mainz 0.86, Bingen 1.81, Rhsingau 2.36. Kaub 1.97,
Koblenz 1.98 Köln 1.61 Trier 0.03. Heilbronn 020.

Hauptschrlfilctier : Bernhard GrothuS.
Verantwortlich für deutsche « . auswärtige Politik : B . ® r o t 8 « l;  für Kunst,
Wissenschaft, UnterhastungS - « . volkswirtschaftl . Teil : B . E . Eisenberger:
für Stadt , und Laudnachrichten , Gericht und Sport : Heinz Gorrenz:
für die Anzeigen : Foh . Baßler:  Truck u. Verlag der Wiesbadener

B e r I a g s » A n ft a lt G. m. b. H., sämtlich in Wiesbaden.

Kursbericht der Frankfurter Börse
vom 20 . Anarnst 1020.

Staats - Anleihen.
V. K. L. K.

5 . .Deutsche R.-Anl.l -9
4 . do . . . . . .do.
3i/2. . . . do. do._
B. do. do.
* . .Preuss . Konsole . . .
31/2. . . do _ do.
3. do_ do.
4. .Bad . Anleihev . 01.
4. .Bayer . Eisenb .-Anl.
31/2. . do . do . . .do.
8. . . . do. do. . .do. .
4. .Hessen.
31/2. . do.
5. .Bosnien n. Heracg.
5. .Bnlgar . Tabak.

79.50 79-50
67.30 67-1059. - 58. -
60-65 60-50
66-50 67.50
57.25 57--
53-75 53 50
82-90 82-90
63-75 83-50
69-10 68.50

61-50
80. - 79-75

61-90
78-75

124-- —. —
Vollbezahlte

V. K. L. E.
Berliner Handelsges . .
Comm.n. Diskontobank
Darmstadtor Bank . . .
Dentsche Bank.
. .Effekt .Wechselt). . .
. .Vereinsbank.
Dlskonto -Gesellsch. . .
Dresdner Bank.
FrankfnrterBank_

202-50
158.50
140 50
263 50
125.75
117.75
196—
161.50
160-50

202-50
158-50
140-50
263.50
126 —
117. -
195-75
161-60

4ifeOest. Staats -Rente . .
4. .Oesterr . Gold-Rente
4. .Oest. elnheltl . Rente
5. .Rumänische 1903 . .
I1/2. Gold 1913 . .
4. .Rnm. am. Rente . . . .
4. .do_ do. . .do. 1890
4. Bagdad.
4. .Türkische 1911 . . .
4ifeUng. 8t .-Ronte 1914
4. . .do.. Goldrente_
4. . .do.. St.-Rente 1910
5. .Mexiko, Innere . .
5. . . .do. . . .äussere .
4. .Mexlk. Gold 1904
Bankaktien.

Frankfurter Hyp.-Bank
_do . . . Hyp .-Kr .-V.
Metallb.u.Metallg .-G. . .
Mitteid . Credltbank . . .
Nationalbank f . D.
Oest . Kredit -Anst.
Oest. Länderbank.
Pfälzische Bank ..
Relcbsbank.

V. K.
27. -
33 —
20.25

142—
120.50
93—

120 —
104.50
64—
37 75
53-50
33-

334. -
426.50
326. -

V. K.
194--
150-75
248-50
141.75
143. -
6^ 75

125. -
145-25

L. E.
27-50
2ol —

144-
9l '—

122 -
104-50

64 . -
37.80
53 25
32-50

322. -
411. -
326- -

L. K.

150--
251-80
141-25
147.60
79-
70. -

125--
145-

Aktien deutscher Transport -Anstalten.
V. K. L. K. V. K. L. K.

Berl . gr . Strasscnbahnl — . —I — . — | SchantnngGennss -Sch .l — . —I —. —
Kahlgmnd - Eisenbahn .l — . - I - . — I Hamb .-Am.Paketf . . . . I176 . 75ll77 .25

_ _ . — . rd . . | i69 . — 1168 50ßchantnng E.-B.-Akt. .1677 -—1680 - — I Norddeutscher Lloyd

Aktien ansl . Transportanstalten.
" V. K. ‘ L. K. V. K. L. K.

Oest . Stldb. (LombcL1. .l - . - I — I Baltimore & Ohio R. . .1295 - —1285 -—
WestsiclUen. 1113 501 — . — iPennsylvanlen . . . . | — . — | - . —

Aktien Industrieller Unternehmungen.
V. K. L. K. V. I

Aschaffenb . Zellst_
Banges . Sfldd .Immobil.
Brauerei Blnding_
. . do . . . . Honninper.
. . .do. . . . SchBfferhof.
Chcm. Anglo-Gnano . . .
Bad . Anll . Soda
Blei n. Silber Branbach
D. Gold n. Sllbersch . . .
Chem.Fabr .Goldenherg
. . Th. Goldschmidt_
. .Fabrik Griesheim . .
. .Farbwerke HSchst . .
. . Holzr . Konstant . . .
. .Wegelin.
. .Werke Albert.
Elektrische A. E . G. . .
do. Deutsch -Uebersee . .
do. Lahmeyer.
do. Licht und Kraft . . . .
do. Rhein . Elektr.

405 - - 401 - - de. Bclreckert.. 202 -50
Frankfurter Hof. 565 -

183 -75 182 - - Lederf . Adl. & Oppenh
149 . - 149 -75 Maschinenfab .Kleyer . . 224 . -
136 -50 136 - - Maschinenfab.Brener . . 209 -
259 -50 269 -75 Fabe.r n. Schleicher . .
464 - - 455 - - Fahrz . Eisenach. 153 -
195 - - 199 -50 Karlsruher. 769 . -
525 - - 530 - Mocnns. 243 . -
435 - - 435 -— Motorfabr . Oberursel . . 330 - -

391 - - Schnellpr .Frankenth . . 245 . -
303 - - 307 - - Oelfabr .. V. deutsch . . . 235 - -
358 . - 370 - - Porz .n .StgtWessel . . . 330 - -
402 - - 420 -- Schrlftg . Stempel.
420 - - 420 . - Schuhfabrik Fränk . . . 218 - -
610 . - 639 - - — do Hera Frkf . . 1° 0 . -
288 - - 292 - Sektkellerei Feist_ 300 -
835 - - 835 . - Steana Roms na.

189 -50 Zelhst -Fabr .Waldhof . . 357 .50
144 -50 139 - - Zuckerfabr . BadWagh. 437 . -
156- 156 - - Zucker !abr .Frankenth. 305 -75

Bochum , Bgb.u. Gnssst.
Bnderns , Eisenwerke,.
Concordia , Bergbau . . .
Dontsch -Lnxemburg . .
EschweilorBergw .-V.. .
Friedrichshütta . .
Gelsenkirch . Bcrgw . . .
Hamener Bergbau_

Bergwerks - Aktien.
V. K. L. K.

522 - 515. -
431 - 430 -
314.50
3U-
322-75
378 50

313-
313--
321-25
380 -

Kaliw. Ascherslebon . .
Westerregeln Kallw. . .
Lothr Hütten - n. B.-V.
Mannesmann -W.
Oborschi. E!sb Bedf . . .
Oberschi . Eisen (Karo)
Phönix Brgb . n. Hbetr.
Rlebeck Montan.

. K L. K.

565. -
223 50
225.—
135.75
155-50
273 -
252. -
332 -
248 -
294-80
385- -
416. -
218- -
190-
310--
1500-
370. -
439. -
305- -

L. K.
435--
779 -
425-—
241-90
267 -
464-90
390. -

V. K.
437 -
794 -
330. -
431--
739-90
263--
465. -
383 -

Provinzial - und Kommunal -Ohligatlonen.
V. K.

103-1<4 . .Bayr . H.n.Wechselb.
4<feBerl. H.-Bk. Sr .5n . 6
4. .abgest .. 91
4 . . Berte 7 n. 8,13n . 14 95 -50
4. .8. 15n . 16(S. 17u. 18) 97
3i/2abgest . . . 84
4 . .Kommunal Ser . 1. . . 98
4 . .D. Grnndcred .Gotba 97 -50
31/2Abt. 3u .4 . r .110 105
3!/2Ab. 5n .8 (Ab.1182G) 87 -50
4 . .D.H.-B. Brl . S. 10-19 - .
4 . . Ser . 20nl 21 . — .
3i/2Seriel3u . l3a.
4 . .Frankl . Hyp.-Bk . . . 101-
3>/s. 88
4 . .Fkf . H.-B. Korn. S. 2. - .
IhfeKomm. Ser . 1. — .
4 . .Fkf .Hyp.-Kred .-Ver . 98 .!
3i[2S.4i kündb . ab 1913. 88 •i
3‘I, . 86 1
4. .Hamb . Hyp.-Bank . . 93.
31/2801-. 1-190 n. 301-330 83 -1
4. .Mein. H.-Bk. 8. 2-15 98 -, . ,
4 . . 5erie I« . 98 50
4 . .5. rie 17. 98 -50
4. .Serie 18. 102-
3i/2abg „ 1905, 1907 . . . 90 -25
4 . .Mitteid .B.-Kr . Greiz 97 -20
3i/2Hyp. kdb . ab 1906 . . —. —

4. . Biebrich . I 94 . —
4. . Frankfurt . . . . I 99 . —
4. . Mannheim . | — . —

IiOse . V. K.
Augsburger . .
Braunschwelger . . >
3ifeGothaer Pr . Pf dbf. II|

L. K. V. K.
103 -50 4. .Pf alz . Hyp.-Bk. . . . . 101 .45

3ii2verlosbar. 91 60
91 . - fSifennrerlosbar.
94 -50 4. .Prenss Bd.-Cr.-A.-B. 96 . -
94 -50 Üs/iSer. 20. Rer. 23. 88 . -
84 . - Si/sSer, 3, 7,8,0 abg. . . 85 . -
96 -50 4. .Pr . Cent. B.-Cred.-G. 96 . -
97 -50 4. .Kommunal 1908_ 96 .50

105- 4. .Rh. Hyp. Mannheim 98 -90
87 .50 3i/svorlosbar.

3i/2nnverlosbar ab 1914 81 -25
4. .Komm. nnk . b. 1923.
4. .nnk .b.l924 (3i/s72—)
4. .Rh.-Westf.Bd.-Cred- 93-
3>teSer. 2, 4 u. 6. 88 . -
4. .Westd. Bdcr . (Köln) 98 50
üifeSer. 3 n. 4. Ser. 9. . . 90 .50

98 .50
PQ

4. .Hess. Ld.-Hyp.-B . . . 101 .25

86 .50 QQ.RO
98 . - 3t/2Kom. Ser . 1-3. S. 4. . 84 10
83 .20 4. .Land .-Credk . (Cass. ' 99 -50
98 -60 3i/2Ser . 19n . 21. 86 -
98 -50 4. .Nassau.Landesbk . . 100 . -
98 -50 33/4LIt.. ü . u. X. 94 . -

102 . - 3i/sLlt. F, G, H, K n. I. 93 —
90 . - SVsLlt. M, N, P n. Q. . . . 91 —
96 -50 3VsLlt. R. S u . T. 89—

3. .LU. 0. 84 -25
94 - - 3Va Wiesbaden. 97 .501
99 .40 4. do. 98 25
93 90 4. do. . . .neue . . - — |
L. K. Lose. V. K.

1 3V2Köln-Mindener . . . .1 — . —I
- - - 4. .Meininger Prämien

Türkische 400 Frs. 485 — 1

L. K.
101 45

96 . -
85 . -
85 . -
95 -50
96 .50
99 70
82 50
81 -25

98 . 25
88 -
98 50
90 -50

101 .-
87 . -
99 -50
84 - -
99 .50

100'-
94 - -
91 . -
90-
89 . -
84 25

L. K.

RiÄM MM für
. . . . '11111111". . . .

Sonntag , den 29 . August f
nadimittags 3 1/; Uhr:

der 6 dem Verbände angeschlossenen
Vereine auf dem Spielplätze an
der Kaiseestrasse , neben dem

neuen Museum.
(Männer- Turnverein, Realoymnasial-
Turnverein, Tnmgesellschäft, Turn¬
verein 1846, Turngemeinde Sonnenberg,

Tnrnerschait Hambach).
Massenfreiübnngen, Geräteturnen,

Sondervorfflhrnngen aller Abteilnngen,
volkstümliche Hebungen, Spiele.
Kartenverkauf a. d. Kasse ; Kassen¬

öffnung um 2 Uhr. V01  verkauf bei
L. Becker, Papierwarenhöl., Gr. Burg-
str. 11, V. Kuhn, Friseur, Langgasse 4,
P. Kollier, Zigarrenhdl., Ecke Kirehgasse
u. Rheinstr., E. Kuhimann, Zigarrenhdl.,
Wilhelmstr. 34, F. Fliegen, Feinkosthdl.,
Wellritzstr. 44 sowie in den Turn¬
hallen der Vereine. (1158

Deutsche VMWrtej.
Wir laden die Mitglieder und Freunde unserer

Partei mit ihren Familien zu unserem am

Samstag , den 28. Kugust,
von nachmittags 4 Uhr ab

stattfinüenden

Sommerfest ^
(mit mnstkal. Unterhaltung und nachfolgendem
Tanz) Unter den Eiche» im südlichen Teil bei
Gastwirt Ritter böftichst ein.

Die Veranstaltung findet bei jeder Witterung
statt.

Der Vorstand. <2137

Bekanntmachung.
Unter dem Viehbestände des Karustellbesttzers

Karl Hack, Adlerstraße 66 bierselbst. ist der Aus¬
bruch der Maul- «nd Klauenseucheamtlich fest¬
gestellt worden.

Geböft- und Stallsperre . ist angeordnet.
Wiesbaden, den 21. August 1926.

Der Polizei-Präsident. I . V.: Neu dt. (12s
Freibank.

Samstag , den 28. Aus., uiorg. 7 Uhr, Minder¬
wertiges Kuh- u. Schweiiieiieiich. rob u. gekocht,
a Pfund 4 Mark für die Erkennungskarten von
751—966. Fleischbrüheä Ltr. 16 Pfennig. Händler,
Metzgern. Wurstbereit, ist der Erwerb von Frei-
bankfleisck verboten, Gastwirt, u. Kostgehern nur
mit Genehmigung der Polizeibehörde gestattet.

Stadt . Schlackt- «. Vi-Knqf-Verwaltuna. Mso

Vekanntmachung
betreffend die Entrichtung der Luxussteuerund der
erhöhten Umsatzsteuer auf Leistungen besonderer

Art für das erste Halbjahr 1926.
Der Herr Reicksministerder Finanzon hat öle

in der Bekanntmachung vom 12. Juli ö. F . zur
Abgabe der vorgeschriebenen Erklärungen über den
Gesamtbetrag der stenerpftichtigen Entgelte im
ersten Halbjahr 1926 festgesetzte Frist bis zum
L September 1926 verlängert.

In Ergänzung der Bekanntmachung vom
12. Juli wird bemerkt, daß ferner auch schon letzt
zur Abgabe der Erklärung verpflichtet sind Ge-
irerbetteibende. die Anzeigen tm Sinne des 8 25
Abs. 1 Nr. 1 des Umsatzsteuergefetzes vom 24. 12.
1919 übernelimen. mit Ausnahme der Zeitungen
und Zeitschriften, für welche der Steuerabschnitt
auf ein volles Kalenderjahr erstreckt ist. Es kom¬
men also schon jetzt in Bettackt:

Anzeigen in sonstigen Druckschriften (Hand¬
zetteln. Büchern, Kalendern. Wreßbüchern. Pro¬
grammen usw.i. Geschäftsemvfehlungen. Kataloge.
Pro sackte. Anschläge lPlakatcj. Reklamefilms.
Aufschriiten auf Vervackumgen und Etiketten, auf
Bieruntersätzen. Aschenbechern usw.. Zugabearttkel.
wenn sie durch Aufschrift oder Ausstattung auf
das Unternehmen und seine Leistungen binwetseu,
Ileberlassung von Flächen und Räumen zu
Reklamezwecken, Ankündigungen, btt Lenen durch
Beleuchtung mit Scheinwerfern. Umbertragen von
Takeln. Umherfahrenvon Reklamemagen, Aus¬
rufen usw. die Aufmerksamkeitanaezogen wird.
Die Unternehmer, die Anzeigen in Zeitungen und
Zeftschviften ausnehmen, brauchen jetzt keine
Steuererklärungabzugeben, für sie gilt das Ka¬
lenderjahr als Sieuerabschnitt (8 138 Abs. 2a der
Ansfübrnngsbestimmunoenzum U. St . Gtt.l

Wiesbaden, den 25. August 1926.
Der Atagiittat. Umsatzsteueramt. Nikolasstratze 13. .

Sonntag , 28 . August 1920
6 Jockey-Rennen

Mittwoch , I. September 8920
3 Jockey-, 3 Herrenreiten

Sonntag , 5 . September 1920
6 Herrent eiten.

Ferner an jedem Tag ein Rennen für Landwirte
Gemeldet sind 211 Pferde
mit 750 Startberechtigungen
-Sichere Starter über 120—

450 000 Mk, Preise u . Preiswerte
OefFentlicher Totalisator.

Bekanntmachung.
Die Frist zur Abgabe der Besttzsteuererklärungen

ist allgemein bis zum 36. Dwtebmcr 1926 ver¬
längert worden.

Finanzamt. <2201

SoanerrSerg:: Sefo nntmcsSPügen^
Der Skt irrer August Zerbe und der Schreiner

Wilhelm Hendler. beide in Sonncnbrrg. sind von
dem Herrn Landmt als Hilfsfcldhüttr für de«
Gemeindebezirk Sonnenberg bestätigt worden..

Sonnenberg, den 23. August 1926.
Der Bürgermeister Buchelt . (UA
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